
Bedienen und Beobachten

Voll verkabelt
Bediengeräte an der langen Leine

Kabellos ist in, kann aber seinen Preis haben:Allein bereits die dafür nötige Infrastruktur will bezahlt sein,
Deshalb muss das Preis-/Leistungsverhältnis genau abgewogen werden, wenn für eine Bedienlösung
statt herkömmlicher kabelgebundener Systeme auf Wireless umgestellt werden soll.
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,,Vielfältig werden hohe Anforderungen an den flexiblen und
lokalen Informationsbedarf vom Bediener einer Maschine

oder Anlage gestellt, um seine Aufgaben optimal lösen zu könneri',
so Klaus D. Frank, Geschäftsführer Vertrieb & Marketing sowie
Systemsolution Entwicklung & Technologie bei Sütron Electronic
in Filderstadt bei Stuttgart. ,,Inbetriebnahme- und Wartungsauf-
gaben, als auch Aufgaben des laufenden Betriebs müssen vom
Bediensystem funktionell und elfizient abgedeckt werden." Die
Lösung muss gleichzeitig den Ansprüchen an Wirtschaftlichkeit
und geringen Kosten in der Anschaffung sowie im Betrieb gerecht
werden. Die Auswahl geeigneter Bediensysteme muss sich daran
strikt orientieren.

Der rechtzeitige Zugang zu präzisen und sicheren Informa-
tionen r"rnd die Möglichkeit flexibel an jedem Ort auf besondere
Gegebenheiten schnell reagieren zu können, sind in modernen

Produktionsanlagen heute wiehtiger denn
je. Immer wenn Mobilität beim Bedienen

und Beobachten sowie Sichtkontakt zum
Prozess notwendig sind, bringen Hand-

bediensysteme entscheidende Vorteile.

Bringt das Gegenargument Kosten bzw. nötigen
Aufbau einer speziellen Infrastruktur für drahtlose
Bediengeräte ins Spiel: Klaus D. Frank von Sütron
Elektronik in Filderstadt bei Stuttgart.

,,Moderne Handbediensysteme verfügen über ein ausgereiltes

Sicherheitskonzept, eine industrietaugliche Bauweise und wähl-

bare Datenschnittstellen', so Frank. Basis ist ein leistungsfähiges

Betriebssystem Windows CE 5.0 oder höher. Die Projektierung

erfolgt mittels hoch funktioneller und bedienerfreundlicher Soft-

ware, die je nach Anwendungsfall eingesetzt wird und dem Bedie-

ner zugeschnittene Lösungen ermöglicht, als auch keine Wünsche

mehr offen lässt. Und nicht zuletzt muss die Mensch-Maschine-

Schnittstelle außerdem offene Schnittstellen nicht nur zur Steu-

erung, sondern auch zum SCADA- oder ERP-System zur Verfü-

gung stellen.

,,Die mobilen Geräte unterscheiden sich neuerdings in ihrer

Ausführungsform in kabelgebundene Technologien oder nicht ka-

belgebundene Technologien, den so genannten WlAN-Varianten',

kommentiert Klaus D. Frank. ,,Zubeachten ist, dass im Gegensatz

zu kabelgebundenen mobilen Bediengeräten eine spezielle Infra-

struktur bei nicht kabelgebundenen Lösungen notwendig ist, die

zuvor aufgebaut werden muss." Zur Kommunikation wird min-

destens ein Access-Point benötigt sowie Transponder zur Ortung

des Mobil Panels. ,,Allein die Infrastruktur kostet deutlich mehr

als ein kabelgebundenes Gerät", so Frank. Alles in allem muss man

bei der Mindestausstattung mit vierfachen Kosten rechnen, diese

entsprechen einem Stückzahlverhältnis von 1:4 zu Gunsten der

kabelgebundenen Lösung. Liegt die Infrastruktur nicht vor und

soll das mobile Gerät lokal an weiteren Orten eingesetzt werden,
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dann erhöhen sich die Investitionskosten als Gesamtbetrag sehr

deutlich.

Die Investitionen in Geräte und Infrastruktur sind um ein Viel-

faches höher, da die Geräte über entsprechende Baugruppen ver-

fügen, die notwendig sind, diese in der Infrastruktur zu betreiben,

als auch die Entwicklungskosten und Zertifizierungskosten auf

geringere Volumen umgelegt werden. Die Freiräume hinsichtlich

der Investitionen werden dadurch eingeschränkt, da die Mittel an

dieser Stelle für eine derartige Lösung gebunden werden und für

andere Investitionen nicht mehr zur Verfügung stehen.

,,Um technische und wirtschaftlichen Freiräume für den An-

wender zu schaffen, haben wir das Handbediensystem HT06AT

aus der Produktfamilie Mobil Line entwickelt", so Klaus D. Frank.

,,Die Handbediensysteme bieten insbesondere die Möglichkeit Si-

cherheitsfunktionen mobil an jedem Punkt der Maschine oder An-

lage zur Verfügung zu stellen ohne hohe Anforderungen an eine,

zugegebenermaßen recht schicke, aber spezielle Infrastruktur, die

nicht für jede Applikation notwendig ist." Es besitzt einen 3-stu-

figen Zustimmtaster, der den Schutz von Mensch und Maschine in

kritischen Situationen sicherstellt. Die Gerätevarianten mit zusätz-

lichem Stoptaster können über Linkboxen in den Not- Aus- Kreis

einer Maschine oder Anlage eingebunden werden. Stop- und Zu-

stimmtaster sind den Sicherheitsvorschriften entsprechend zwei-

kreisig ausgeführt.

Durch die integrierte Ethernet-Schnittstelle ist eine hohe Daten-

übertragungsrate zur Realisierung komplexer Visualisierungsauf-

gaben sicher gestellt. Optional sind weitere Schnittstellen verfüg-

bar wie Profibus, MPI, CAN und Interbus.

Bewegungsfreiheit erhält der Bediener durch ein standard-

mäßig fünf Meter langes, sehr flexibles Kabel sowie das geringe

Gerätegewicht von nur 500 Gramm und einer sowohl rechts- wie

auch linkshändigen Bedienbarkeit. Durch einen doppelwandigen

Aufbau ist das Handbediensystem stoßfest und übersteht einen

Fall aus 1,5 Metern Höhe schadlos. Selbst eine raue Industrieum-

gebung kann dem staub- und spritzwassergeschützten Gehäuse

nichts anhaben. Erfolgreich geprüft auf Vibration, Sghock und

Dauerschock sowie gegen Einwirkungen von Ölen, Fetten, Alko-

holen und salzsäurehaltiqen Kondensaten ist das Handbediensy-

stem beständig. Der hohe *'r,1'11r1'r,..,
Anspruch an die Robust-

heit umfasst das kornplette

System inklusive Kabel

und Linkbox.

Für alle Anwendungen

im maschinen- und pro-

zessnahen Bereich erlaubt

die Software TSwin.net

Hängt an der Strippe statt
schick zu funken: Das Handbe-
diengerät HT06 mit 3-stufigem
Zustimmtaster, der den Schutz

von Mensch und Maschine
in kritischen Situationen

sicherstellt,
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Alles eine Frage der Infrastruktur:
Die HT06-Bediengeräte lassen sich fest oder steckbar an die Applikation an-
schließen und bieten über das standardmäßig fünf Meter lange Kabel durchaus
Bewegungsfreiheit für den Bediener.

eine durchgängige Projektierung der Sütron-Bediensysteme. Auch

unter Windows Vista ist diese Software neuerdings lauffähig. ,,Der

Anwender profitiert von einfacher Projektierung von Schaltflä-

chen. Leuchtmeldern, Passwortschutz, Bilder, Balken, Ein- und

Ausgabefeldern, Texten und Textlisten und auch Rezeptur- und

Skriptfähigkeit", kommentiert Frank. ,,Die Vermeidung von Be-

dienfehlern und ein deutlich verkürzter Einarbeitungsaufwand

tragen außerdem positiv zur Produktivität bei." Ein Diagnosetool

vereinfacht die Informationsbeschaffung durch eine integrierte

Website im HMI. Eine wirtschaftliche Lösung ist die vollständige

Unicode-Implementierung und die Möglichkeit die Bedienvor-

gänge flexibel auf Kundenwünsche anzupassen.

,,lJnsere Handbediensysteme haben alles, was man für effizi-

entes mobiles Bedienen, Beobachten und Steuern von Maschinen

und Anlagen benötigt", so Frank. ,,Einfachstes Handling direkt am

Fertigungsprozess, hohe Bewegungsfreiheit und stets einen opti-

malen Blickwinkel auf den Prozess oder das Werkstück sind ge-

geben. Ein ausgereiftes Sicherheitskonzept mit kabelgebundenen

Handbediensystemen ist zudem kostengünstiger als kabellose Lö-

sungen eingebunden in einer WlAN-struktur, diezusätzliche Ele-

mente wie Access-Points und Transponder benötigen' So können

wirtschaftliche und technische Freiräume optimal ausgeschöpft

und genutzt werden." (uns)

Sütron Electronic

Tel, (+49 711)770 98 68

nkirrmann@suetron.de

Kosten -/N utzen abwägen
Wireless macht teilweise hohe Investitionen nötig, hier mÜssen die
entsprechenden Vor- und Nachteile sorgfältig abgewogen sein: Kabel-
gebundene Bediengeräte können aus Kostensicht die bessere Wahl
sein, Insbesondere der Aufbau einer entsprechenden lnfrastruktur für
d ie lnf rastruktur zur Anbi ndung der drahtlos arbeitenden Bediengeräte
verursacht unter Umständen hohe Kosten.
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